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Birgit Berg – Überregionale Arbeitsstelle Frühförderung BW    4. März 2017 Projekt „Mittendrin statt nur dabei!“ Stuttgart 

 Frühförderung – für wen? 

 Frühförderung – wo? 

 Frühförderung – wie? 

 Zusammenarbeit mit wem? 

Junge Kinder und (drohende) Behinderungen 
- Interdisziplinäre Frühförderung in BW - 



Wie viele Kinder kommen  
für Frühförderung in Frage?    

BUND: 
 Spezieller Versorgungsbedarf    KIGGS 2007, Scheid-Nave et al. 

 
 Kinder unter 3 Jahren               5 %    
 Kinder ab 3 < 7 Jahre             11 %  

 
 Verhaltensauffälligkeiten gesamt   KIGGS 2007, Hölling et al. 

 
 Kinder ab 3 < 7 Jahre    5 %  
 

 
    Baden-Württemberg: 

Ca. 6% Kinder im Vorschulalter mit drohenden oder manifesten Behinderungen 
(Schätzung Trost 1991, Grundlage Rahmenkonzeption Frühförderung) 
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 Welche Gründe können in die Frühförderung 
führen?   
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allgemeine Entwicklung ?? 

motorische Entwicklung ?? 

Entwicklung des Lernens ?? 

soziale Entwicklung ?? 

Hören/Sehen ?? 



 Welche Ursachen können in die Frühförderung 
führen ?   
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Zu früh oder untergewichtig 
geboren 

Mutter/Vater haben wenig Unterstützung, 
wenig Kenntnisse, wenig Mittel 

Genetik /“Epi“genetik 

Ungünstige vorgeburtliche 
„Programmierung“ 

Akute Probleme/Erkrankungen im 
Schwangerschaftsverlauf und danach 



 
Ein häufiger Grund: 

Zu früh und/oder untergewichtig geboren  

Bundesverband Das frühgeborene Kind e.V., 11/2015 

2014 in Deutschland: 
knapp 9 % Frühgeborene   – 62.482 Kinder 
gut   1 % Frühgeborene  < 1500g   –    8.919  Kinder 
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Ländervergleich - Kinder unter 2500 g 
   

6 Source: OECD Health Statistics 2015, http://dx.doi.org/10.1787/health-data-en      (organisation for economic cooperation and development) 

http://dx.doi.org/10.1787/health-data-en


Was kann ich tun für mein ungeborenes Kind?  
Beispiel: Kein Rauchen, kein Alkohol in der Schwangerschaft 

 KIGGS Basiserhebung 2007 
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Auch  
PASSIV-RAUCHEN VERMEIDEN  

(Wohnung, Auto..) 



Sehr unreife Frühgeborene (< 27 SSW)  
nach 30 Monaten    
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Bührer C (2016) Monatsschr Kinderheilkunde 164:660-667 

EXPRESS-Studie Schweden 2004-2007  Kennedy Shriver-Network USA 2006 -2011  

Grüne Balken: wenig oder nicht beeinträchtigt in Tests mit 30 Monaten 
Graue Balken: verstorben 



  Welche Prognose für das Erwachsenenalter haben 
sehr frühgeborene Kinder? 
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Bayerische Entwicklungsstudie (BEST) 1985- heute 

 Ergebnisse aus Langzeitstudien bringen Schätzwerte für die ganze Gruppe 
 Ergebnisse aus Langzeitstudien sagen nichts/wenig aus für ein einzelnes Kind 
 Mit dieser wichtigen Einschränkung: 
 

  1 von 4 Frühgeborenen vor der 32. Schwangerschaftswoche (SSW) hat 
später schwere Lernbeeinträchtigungen 

 2 von 4 Frühgeborenen vor der 32. SSW haben später leichte 
Lernbeeinträchtigungen, häufig im Bereich Aufmerksamkeit 

 Gesichert ist:  
Eine möglichst enge, liebevolle Mutter-/Vater-/Kindbeziehung vom ersten 
Tag in der Klinik an fördert die geistige, seelische , körperliche Entwicklung 
jedes frühgeborenen Kindes (viel Känguruh, viel Körperkontakt u.m.) 
 



   
Was kann ich tun für mein frühgeborenes Kind? 
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Eine liebevolle und achtsam auf das Kind eingehende Mutter-/Vater-/Kind-
Beziehung von Anfang an (erste drei Lebensjahre)  
ist sehr wichtig, damit das Kind alle seine Möglichkeiten entfalten kann. 
 
 Von Anfang an viel mit dem Kind sprechen, erklären, ihm vorlesen 
 Von Anfang an das Kind kleine Dinge im Alltag mitentscheiden lassen 
 Von Anfang an Vorsorge- und Nachsorgetermine beim Kinderarzt und in 

der Kinderklinik wirklich wahrnehmen 
 Alles, was nicht verstanden wurde bei Arzt/Ärztin/FrühförderInnen, 

freundlich, aber beharrlich nachfragen 
 Eigene Beobachtungen, Freuden, Sorgen vor den Terminen 

aufschreiben, damit man nicht vergisst, sie einzubringen. 
 



  „Fit-Konzept“ nach Largo (1999)  
für alle Kinder, mit oder ohne Behinderung 
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Geborgenheit 

Entwicklung 
und Lernen 

Zuwendung, 
soziale 

Akzeptanz 

  Die drei 
Grundbedürfnisse 

des Kindes 
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Trisomie 21 oder „Down-Syndrom“   

 Chromosom 21 dreifach statt doppelt 
 Häufigkeit 1/1000 Lebendgeborene 
 stabil zwischen 1990 – 2009 (EUROCAT 2013, Loane) 

 u.a. abhängig vom Alter der Mutter 
 deutsche Geschichte: ermordet im 

Nationalsozialismus 
Menschen wie wir alle: vielfältig aktiv und 

individuell verschieden 
 auf Herzfehler und Weiteres gleich nach der 

Geburt achten/behandeln/operieren 
 

 Interessenvertretung: 
https://www.ds-infocenter.de/html/dswasistdas.html 
http://www.46plus.de/blog/ https://www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2

017/kw04-de-gedenkstunde/490478 S. Urbanski 

Weltweit: Alle drei Minuten kommt ein Baby mit Down-Syndrom zur Welt 

https://www.ds-infocenter.de/html/dswasistdas.html
http://www.46plus.de/blog/
https://www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2017/kw04-de-gedenkstunde/490478
https://www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2017/kw04-de-gedenkstunde/490478
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Zerebralparese oder „spastische Lähmung“   

 
 

http://www.bbc.co.uk/blogs/olympics/2008/07/millers_tale_of_paralym
pic_suc.html 
Stephen Miller , Goldmedaillengewinner  im Keulenwurf 

 Gruppe von Bewegungsstörungen, 
die durch eine nicht fortschreitende 
Schädigung des unreifen Gehirns 
entstanden sind. 

 2-3 pro 1000 Lebendgeborenen 
 bis zu 40-100 pro 1000 bei sehr 

kleinen Frühgeborenen 
 
 GUTE NACHRICHTEN: 
Diagnostik und Behandlung werden 
ständig besser. 
Die Häufigkeit nimmt seit 25 Jahren ab. 

Vortrag  Krägeloh-Mann 2016 unter 
https://rp.baden-wuerttemberg.de/Themen/Soziales/Landesarzt/Fachaustausch/Update_Neuropaediatrie.pdf 
 

http://www.bbc.co.uk/blogs/olympics/2008/07/millers_tale_of_paralympic_suc.html
http://www.bbc.co.uk/blogs/olympics/2008/07/millers_tale_of_paralympic_suc.html
https://rp.baden-wuerttemberg.de/Themen/Soziales/Landesarzt/Fachaustausch/Update_Neuropaediatrie.pdf
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Unaufmerksamkeit und Unruhe  

 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/Struwwelpeter#/media/File:Struwwelpeter_2.jpg 
Heinrich Hoffmann, 1844 

„HANS-GUCK-IN-DIE-LUFT“ 

„ZAPPELPHILIPP“ 

https://de.wikipedia.org/wiki/Struwwelpeter/media/File:Struwwelpeter_2.jpg
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Mit Grauzone zwischen Störung, persönlichem 
Temperament, Alter, Betreuungsbedingungen:  

 Störungen der Aufmerksamkeit und der Aktivität 
 
 Soziales Verhalten in Gruppenbetreuung 

 
 Zurückgezogenheit, eigene Interessen 

 
 



16 https://rp.baden-wuerttemberg.de/Themen/Soziales/Landesarzt/Fachaustausch/symposion_2015_Noterdaeme.pdf 

Autismus-Spektrum-Störungen (ASS)   

Vortrag Noterdaeme 2015 unter: 

Häufigkeit ca. 1% bei 4 – 10jährigen Kindern 
    Freitag 2012 

Diagnosestellung komplex – beschreibend: 

https://rp.baden-wuerttemberg.de/Themen/Soziales/Landesarzt/Fachaustausch/symposion_2015_Noterdaeme.pdf


Wie häufig sind Behinderungen bei Achtjährigen? 
Beispiel Region Atlanta, USA  
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 Frühförderung – für wen? 

 Frühförderung – wo? 

 Frühförderung – wie? 

 Zusammenarbeit mit wem? 

Junge Kinder und (drohende) Behinderungen 
- Interdisziplinäre Frühförderung in BW - 



 Interdisziplinäre Frühförderstelle (IFF) 
 Außenstelle einer IFF 
 Sozialpädiatrisches Zentrum (SPZ) 
 Kinderklinik/-abteilung 
 

Strukturen Medizinischer Bereich der Frühförderung: 
IFF, SPZ und Kinderkliniken  
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  38 Interdisziplinäre Frühförderstellen (IFF) 
  Med.-therapeutisch/heilpädagogisch-psychologische 

 Teams 
  11.559 Kinder ab Geburt bis Schuleintritt  
 erhielten im Jahr 2013 Leistungen 
 

 
Interdisziplinäre Frühförderstellen (IFF)  

20 



Bildungsbericht BW 2015 

IFF 2013: 
Anlässe für  
Frühförderung 
 
 
 
  Diagnosen: 
           
          34%  Entwicklung allgemein 
          20%  Sprache 
          17%  Verhalten 
 
                           (Mehrfachnennungen) 
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Strukturen Pädagogischer Bereich: 
Sonderpädagogische Frühberatungsstellen (SPB) 
 

 377 Sonderpädagogische Frühberatungsstellen (SPB) 
 24 speziell für Sinnesbehinderungen 
 Freiwillige Leistung des Landes (KM) 
 
 36.889 Kinder mit Förderungen im Schuljahr 2013/14: 

 ca. 1/3 Schwerpunkt Sprache 
 ca. 1/5 Schwerpunkt Lernen  

Bildungsbericht BW 2015 
22 



Arbeitsweisen: 
Auftraggeber für Frühförderung… 

.. sind die Eltern  
eines Kindes mit Entwicklungsauffälligkeiten 
 
.. nicht Institutionen, Experten/-innen o.a… 
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Interdisziplinäre Frühförderstellen (IFF)  
arbeiten nach sozialrechtlichen Regelungen zusammen 
mit: 
 
  897 niedergelassenen 
  Kinder- und Jugendärztinnen und -ärzten 
    18 Sozialpädiatrischen Zentren 
    38 Kinderkliniken 
  Kindertageseinrichtungen 
  Kinderschutznetzwerken 
 377 SPB 
 
..und weiteren Ärzten, Pädagogen, Psychologen, 
Therapeuten, Institutionen. 
 
..nur mit Einverständnis 
  der Eltern. 

Arbeitsweisen: 
Zusammenarbeit der IFF 
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Auf Kreisebene: 
Was ist eine Interdisziplinäre Frühförderstelle in BW? 

  Interdisziplinäres Team: 
      psychologisch-pädagogisch 
      + medizinisch-therapeutisch 
 
  ganzheitlich 
  familienorientiert 
  wohnortnah 
  kooperativ 
 
  Förder- und Behandlungsplan:   
            Eltern, IFF, Kinderarzt/ärztin 
 
  ab Geburt bis Einschulung  
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Auf Kreisebene: 
Was ist eine Sonderpädagogische Frühförderstelle in BW? 

 Sonderpädagogen/innen mit 
unterschiedlichen 
sonderpädagogischen  

     Fachrichtungen 
 
 Arbeit teils in Teams oder 

Beratungsstellenverbund:  
 ganzheitlich 
 familienorientiert 
 wohnortnah 
 kooperativ 

 
 ab Geburt bis zur Einschulung  
     bzw. bis zum Schulkindergarten 
     möglich 
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https://rp.baden-wuerttemberg.de/Themen/Soziales/Landesarzt/Seiten/default.aspx 

Auf Landesebene: 

Überregionale Arbeitsstelle Frühförderung Baden-Württemberg  
- Medizinischer und Pädagogischer Bereich -   

Beispiele: 
 Umsetzung Rahmenkonzeption Frühförderung BW 
 Lieferung und Bewertung von Fachinformationen 
 Austausch, Vernetzung/Fachberatung einzeln oder 

landesweit 
 Symposion Frühförderung BW und weitere 

Netzwerkveranstaltungen 
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https://rp.baden-wuerttemberg.de/Themen/Soziales/Landesarzt/Seiten/default.aspx
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 Frühförderung – für wen? 

 Frühförderung – wo? 

 Frühförderung – wie? 

 Zusammenarbeit mit wem? 

Junge Kinder und (drohende) Behinderungen 
- Interdisziplinäre Frühförderung in BW - 



Wie geht interdisziplinäre Frühförderung vor? 
 

29 

Sarimski 2015 

 kombiniert mit  
 kind- und familienbezogenen Zielen  
 der Ergotherapie, Krankengymnastik,  
 Logopädie, Heilpädagogik (FuB-Plan) 
  im festen interdisziplinären Team, mobil oder ambulant  
 in enger Abstimmung mit Eltern und Kinder- und Jugendarzt/ärztin  



Wie geht interdisziplinäre Frühförderung vor?           A 
 

30 https://rp.baden-wuerttemberg.de/Themen/Soziales/Landesarzt/Seiten/LRV-IFF.aspx 



Wie geht interdisziplinäre Frühförderung vor?           B 
 

31 https://rp.baden-wuerttemberg.de/Themen/Soziales/Landesarzt/Seiten/LRV-IFF.aspx 



Wie geht interdisziplinäre Frühförderung vor?           C 
 

32 https://rp.baden-wuerttemberg.de/Themen/Soziales/Landesarzt/Seiten/LRV-IFF.aspx 



Förder- und  
Behandlungsplan 
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Förder- und  
Behandlungsplan 
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Förder- und  
Behandlungsplan 
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 Strukturierter Ablauf (s. Ablaufschema) 
 Förder- und Behandlungsplan (FuB), erstellt von 

Eltern, IFF-Fachkraft und Kinder- und Jugendärztin/-
arzt 

 FuB ist gemeinsames Dokument für alle 
 wird nach Einigung von Kinderarzt, IFF und Eltern 

unterschrieben 
 und Eltern in die Hand gegeben 
 sowohl Einzel- als auch Komplexleistungen möglich  
 Komplexleistungen außerhalb des Heilmittelbudgets 
 

 

Landesrahmenvereinbarung IFF BW   

36 https://rp.baden-wuerttemberg.de/Themen/Soziales/Landesarzt/Seiten/LRV-IFF.aspx 



Rahmenkonzeption Frühförderung BW 
 
Baden-Württemberg  
gehörte zu den Ersten bundesweit 
 
mit dem Konzept interdisziplinärer Teams 
(Pädagogik, Psychologie, Medizin) 
 
in der Förderung und Behandlung 
entwicklungsauffälliger Kinder im Vorschulalter 
 
1. Rahmenkonzeption 1993 

 

MA 

HD 

MOS TBB 

KA 

HN 
KÜN 

SHA 

BAD 

RA 

PF 

LB 
WN AA 

CW BB GP HDH 

OG 

FDS TÜ 
RT UL 

RW BL 

SIG 

BC EM 
VS 

TUT 

RV 

FR 

LÖ WT 
KN FN 

Stand 08 /2013 

ES 

S 

 

Grundlage: 
„Rahmenkonzeption BW“    
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Interdisziplinäre Frühförderung 
findet an der Nahtstelle dreier 
Sozialgesetzbücher statt. 
 
SGB V - Gesetzliche Krankenversicherung 
SGB IX - Rehabilitation und Teilhabe 
SGB XII – Eingliederungshilfe 
 
 
Die Frühförderverordnung ist die Klammer. 
Die Landesrahmenvereinbarung IFF setzt diese in BW um. 
 
 
 
 
 
 

 

Sozialgesetzbücher   

38 https://rp.baden-wuerttemberg.de/Themen/Soziales/Landesarzt/Seiten/LRV-IFF.aspx 



Interdisziplinäre Frühförderstellen in  
Baden-Württemberg entsprechen den Vorgaben  
für Habilitation gemäß Artikel 26: 
 
  Förderung und Behandlung frühestmöglich 
  Fachteam verschiedener Berufe 
  so gemeindenah wie möglich 
  Zugang freiwillig 

Ziel: 
„to attain and maintain.. 
  maximum independance 
  full physical, mental, social, vocational ability 
  full inclusion and participation in all aspects of life..““ 

 

UN-Behindertenrechtskonvention 
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Aktionsplan 
2015 
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 © Land BW 
       



Handlungsfelder 
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 © Land BW 

 Auszug: 
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 Frühförderung – wo? 

 Frühförderung – wie? 
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Junge Kinder und (drohende) Behinderungen 
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 Soziale Einflussfaktoren auf Gesundheit  
 
 

 
“Health inequities arise from the societal conditions in which people are born, grow, live, work 
and age, referred to as social determinants of health.  
These include  
• early years' experiences,  
• education,  
• economic status,  
• ……… 
• effective systems of preventing and treating ill health.  
 
We are convinced that action on these determinants, both for vulnerable groups and the entire population, 
is essential to create inclusive, equitable, economically productive and healthy societies.” 
 
Rio Political Declaration on Social Determinants of Health, WHO Conference October 2011  

43 

Whitehead/Dahlgren 1991 



 

Kooperation Frühförderung mit Frühen Hilfen   

44 

Orientierung: 
 
Interdisziplinäre Frühförderung: 
Kind im Fokus + Eltern 
 
Frühe Hilfen: 
Eltern im Fokus + Kind 
 
 
 
 
Familien mit Bedarf  
in beiden Bereichen 
an der Schnittstelle.  
 
 
 
 
 
 



Umfrage April 2014 bei den IFF BW zu Beteiligung im Kinderschutznetzwerk des Kreises, Rücklauf 90% 

© Landesarzt - ÜAFF BW 2014 
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Kooperation IFF mit Frühen Hilfen  



Darin unter anderem: 
 
 Faltblätter IFF (deutsch, türkisch, englisch) als Download 
 Kreisbezogener Wegweiser Frühförderung BW, Stand März 2017 
 Zweimonatlicher Email-Infodienst Frühförderung BW - Archiv 
 Landesrahmenvereinbarung Frühförderung mit Anlagen und mehr 
 
 Materialien aus Fachveranstaltungen zu Behinderungen 
 Kampagne „Schütteln ist lebensgefährlich“ (deutsch, türkisch, russisch)  

 

Homepage unter: 
 
https://rp.baden-wuerttemberg.de/Themen/Soziales/Landesarzt/Seiten/default.aspx 
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Weitere Informationen  
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https://rp.baden-wuerttemberg.de/Themen/Soziales/Landesarzt/Seiten/default.aspx 
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WEGWEISER FFRÜHFÖRDERUNG BW  
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Allianz Chronischer Seltener Erkrankungen 
ACHSE e.V. 
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http://www.46plus.de/blog/  
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Auswahl von Selbsthilfe-Dachverbänden, 
nicht abgeschlossen…. 

52 

http://www.lebenshilfe-bw.de/unsere-mitglieder/orts-kreis-and-regionalvereinigungen/ 

http://www.lv-koerperbehinderte-bw.de/n/c5-1.php 



Danke für Ihre Aufmerksamkeit. 

birgit.berg@rps.bwl.de 

 ©Unicef 2015 
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